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Patronatsfest der Förderstätte Maria Magdalena

Schichtwechsel 2025

Am 5. August verwandelte sich das Forum in einen Ort voller 
Gemeinschaft, als dort das Patronatsfest der Förderstät-
te Maria Magdalena gefeiert wurde. Den Auftakt machte 
ein stimmungsvoller Gottesdienst, in dem Peter Jankowetz 
verdeutlichte, dass es die kleinen Dinge im Leben sind, die 
uns wichtig sind – sei es ein Buch, eine Mütze, eine Compu-
termaus oder ein Handy. Gleichzeitig erinnerte er daran, wie 
wertvoll jeder von uns ist – sowohl für andere als auch für uns 
selbst.

Als bleibende Erinnerung erhielt jede Teilnehmerin und jeder 
Teilnehmer eine Medaille mit dem Abbild der Schutzpatronin 

Maria Magdalena und dem Spruch „Ich bin für dich da“. Ge-
meinsam gesungene Lieder und ein stilles Gebet rundeten die 
Andacht ab.

Im Anschluss konnte man bei Kaffee und Kuchen an langen 
Tafeln ins Gespräch kommen und den Tag in gemütlicher 
Runde ausklingen lassen, bevor alle wieder in die Förderstätte 
zurückkehrten.

Cäcilia Marxer

Beim bundesweiten Aktionstag Schicht-
wechsel am 25. September durften wir 
in unserer Werkstatt fünf Gäste aus dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt begrüßen. 
Gemeinsam mit ihren Paten – Beschäf-
tigten unserer Werkstatt – erhielten 
sie einen ganzen Tag lang Einblicke in 
verschiedene Arbeitsbereiche.

Besonders eindrucksvoll war das prakti-
sche Mitarbeiten: Die Gäste bauten
Insektenhotels, unterstützten bei der 
Endmontage von Kickern, halfen beim 
Nähen und bei Konfektionierungsarbei-
ten, z.B. von Holzpellets. Dabei erklär-
ten die Paten ihre Tätigkeiten, leiteten 
an und präsentierten stolz ihre Arbeit.

Auch der persönliche Austausch kam 
nicht zu kurz: Beim gemeinsamen 
Mittagessen in der Cafeteria und wäh-
rend des gesamten Tages entstand ein 
lebendiger Dialog auf Augenhöhe.

Der Schichtwechsel hat gezeigt, wie 
vielfältig, wertvoll und professionell die 
Arbeit in unserer Werkstatt ist. Alle Be-
teiligten nahmen neue Erfahrungen und 
spannende Eindrücke mit nach Hause 
– und wir freuen uns schon jetzt auf den 
Aktionstag im nächsten Jahr!

Laura Nützel-Weber
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Schulbeginn unter dem 
Zeichen des Regenbogens
Mit einem gemeinsamen Gottesdienst 
hat die Augustinus-Fachschule das 
neue Schuljahr begonnen. 46 neue 
Schüler:innen starteten im September 
in ihre Ausbildung – entweder im HEP-
Helferkurs, im HEJ oder in der neuen 
Ausbildungsform PiA (Praxisintegrierte 
Form der Ausbildung). Gemeinsam mit 
Seelsorger Peter Jankowetz und den 
Lehrer:innen feierten sie in der Kirche 
den Neuanfang.

Das Symbol des Tages war der Regen-
bogen. Angelehnt an die Geschichte 
von der Arche Noah wurde der Regen-
bogen als Zeichen für Vielfalt, Hoffnung 

und Neuanfänge gedeutet – Fehler 
gehören dazu, wichtig ist nur, weiter-
zumachen und es beim nächsten Mal 
besser zu versuchen. Jede:r erhielt 
einen persönlichen Segen, einen Regen-
bogen-Radiergummi als Zeichen für den 
Neuanfang und eine „süße“ Schultüte 
zum Start. 

Wir wünschen allen, egal ob Neuling 
oder alter Hase, einen guten Start ins 
neue Schuljahr und viel Erfolg bei der 
Ausbildung!

Michelle Fischer 

Gremsdorfer Kerwalauf
Beim diesjährigen Kerwalauf am 
6. September waren wir wie schon in 
den Jahren vorher stark vertreten: Ob 
Hauptlauf, Nordic Walking oder Hob-
bylauf – insgesamt gingen knapp 30 
Personen von uns an den Start. Bei 
bestem Wetter umrundeten wir das 
Dorf und wurden begeistert vom Rand 
angefeuert. 

Einer unserer Läufer hatte nach einem 
Lauf noch nicht genug und absolvierte 
gleich zwei Runden – erst den Hob-
bylauf über 3,8 km, danach den Haupt-
lauf mit 7,5 km. Respekt!

Besonders berührend war auch der 
Zieleinlauf von Bernhard Heinl. Er nahm 
im Rollstuhl teil, schaffte es aber, mit 
viel Unterstützung die letzten 100 Meter 
zu Fuß zu bewältigen – Gänsehaut-
Moment inklusive. Auch Klaus Kaufmeir, 
der aufgrund seiner Sehbeeinträchti-
gung mit dem Langstock am Start war, 
meisterte den Lauf mit Bravour.

Alles in allem ein toller Tag voller 
Sportgeist, Gemeinschaft und ganz viel 
Durchhaltevermögen! 

Christa Tottmann
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Klosternacht: Ein Abend für die Seele
Unser Pastoralrat hat ein ganz besonde-
res Event veranstaltet: Im Rahmen der 
Woche der seelischen Gesundheit wur-
den alle Interessierten am 10. Oktober 
zu einer Klosternacht eingeladen. Viele 
von uns – Mitarbeitende, Bewohnerin-
nen, Bewohner und Gäste – nutzten die 
Gelegenheit, einen besonderen Abend 
voller Begegnungen, Inspiration und 
gemeinsamer Zeit zu erleben.

Der Abend begann in unserer Kloster-
kirche, in gemütlicher Atmosphäre und 
umgeben von warmem Kerzenlicht. Wir 

konnten in Workshops, kreativen Ange-
boten und Gesprächen entdecken, was 
unserer Seele guttut. Dabei hatten wir 
die Möglichkeit, mit unseren Ordensbrü-
dern und -schwestern ins Gespräch zu 
kommen und zu erfahren, wie die Werte 
unserer Gemeinschaft unser Leben und 
Arbeiten hier prägen.

Ob beim gemeinsamen Singen, kreati-
ven Gestalten oder bei der Meditation – 
die Klosternacht bot Raum, Spiritualität 
und Gemeinschaft offen und lebendig 
zu erleben. Für das leibliche Wohl 

sorgten Kürbissuppe und Apfelpunsch, 
die den Abend zusätzlich gemütlich 
abrundeten.

Wir können auf einen stimmungsvollen 
Abend voller Licht, Begegnungen und 
positiver Impulse zurückblicken, der 
allen Beteiligten neue Kraft und Inspira-
tion geschenkt hat. Danke an die Orga-
nisatoren dieser schönen Veranstaltung 
– vielleicht wird ja ein wiederkehrender 
Termin daraus?

Michelle Fischer

Am 19. September war ein Festtag für 
unsere Benedikt-Menni-Werkstatt, den 
an diesem Tag konnten wir gleich meh-
rere Jubiläen feiern:

	 35 Jahre Werkstattanerkennung
	 30 Jahre Einzug in die Werkstatt 1
	 10 Jahre Werkstatt 3
	 10 Jahre Cafeteria unter dem 

Dach der Werkstatt

Für diesen freudigen Anlass hatte sich 
das Team der WfbM etwas ganz Beson-
deres überlegt: Anstelle einer Feier mit 
langen Reden und viel Rumsitzen wurde 
kurzerhand eine Olympiade für alle 
Beschäftigten organisiert!

An verschiedenen Stationen konnten 
sich die Gruppen, die mit kreativen 
Teamnamen und passenden Schildern 

unterwegs waren, in Disziplinen wie 
Besenweitwurf, Ballonlauf oder Kettcar-
Wettrennen messen. Außerdem gab 
es ein buntes Rahmenprogramm mit 
einer Fotostation, leckeren Minipizzas 
aus dem Holzofen und nicht zuletzt der 
Schaumkussmaschine, bei der man 
einen Schaumkuss aus der Luft schnap-
pen musste – das absolute Highlight 
des Tages!

Vielen Dank an das Organisationsteam 
für die tolle Ausgestaltung sowie allen 
Helferinnen und Helfern sowohl an den 
Stationen als auch im Hintergrund und 
bei der Begleitung der Wettkampfgrup-
pen. Es war ein wunderbarer Tag voller 
Freude, Bewegung und Begegnung!

Cäcilia Marxer

35 Jahre 35 Jahre 
Benedikt-Menni-Werkstatt
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Feierliche Weihung der 
neuen Franziskuskapelle 
Am 9. Oktober 2025 wurde die neue 
Franziskuskapelle auf unserem Gelände 
feierlich eingeweiht. Mit diesem Bau- 
und Herzensprojekt ist ein Ort entstan-
den, der allen Menschen offensteht, die 
Stille, Gebet oder Begegnung suchen.

Die Benediktion nahm der Bamberger 
Erzbischof Herwig Gössl vor. Unter-
stützt wurde er dabei von Pater Tho-
mas, Pastoralreferent Peter Jankowetz, 
Stadtpfarrer Kilian Kemmer sowie den 
Ministrantinnen und Ministranten der 
Einrichtung. Zahlreiche Mitarbeitende, 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
Gäste nahmen an der Feier teil. Als 
Ehrengäste waren Künstler Mario Scho-
ßer und die Stifterin Ursula Hoffmann 
geladen. 

In seiner Ansprache betonte Erzbischof 
Herwig Gössl die Bedeutung der Kapel-
le als „Ort, um Jesus nahe zu kommen 
und zur Ruhe zu finden“. Nach dem 
Gottesdienst ließen wir den Nachmittag 
in fröhlicher Runde bei Köstlichkeiten 
aus unserer Küche ausklingen.

Die Franziskuskapelle entstand auf-
grund der Stiftung einer byzantinischen 
Ikone, die Ursula Hoffmann auf einer 
Werkstatt in Zypern anfertigen ließ. Die 
künstlerische Gestaltung übernahm 
Mario Schoßer. Seine farbigen Glas-
fenster, inspiriert vom Sonnengesang 

des Heiligen Franz von Assisi, lassen 
den Raum im Wechsel des Tageslichts 
in unterschiedlichen Farbtönen erstrah-
len. Die Holzkonstruktion aus Lärche, 
der schlichte Altar sowie Leuchter und 
Hocker aus Eiche verleihen der Kapelle 
eine warme, natürliche Atmosphäre.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 

an diesem Herzensprojekt mitgewirkt 
haben – künstlerisch, handwerklich, 
finanziell oder durch Unterstützung im 
Hintergrund! Die Franziskuskapelle ist 
nun öffentlich zugänglich und lädt alle 
ein, hier einen Moment der Ruhe zu 
finden.

Michelle Fischer
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Vollversammlung der Werkstatt

Erntezeit
Woran sieht man, dass der Herbst 
Einzug gehalten hat? An den bunten 
Blättern? Oder an dem Nebel, der mor-
gens aus den Weihern steigt? Nein, bei 
uns gibt es ein ganz sicheres Zeichen 
für den Jahreszeitenwechsel: Wir sehen 
unsere KWAK-Gruppe übers Gelände 

streifen und Äpfel von den Bäumen 
sammeln, um daraus wieder verschie-
dene Köstlichkeiten zu zaubern! Wir 
sind schon ganz gespannt und freuen 
uns auf eine Einladung zur Verkostung…

Michelle Fischer

Am Montag, den 22. September, war 
im Forum die große Versammlung der 
Werkstatt (WfbM). Eingeladen waren alle 
Menschen, die in der Werkstatt arbeiten.

Zuerst hat der Werkstattrat erzählt, was 
er von Januar bis September gemacht 
hat. 
Er hat auch gesagt, welche wichtigen 
Dinge noch geplant sind. 
Dann haben die beiden Frauenbeauf-
tragten von ihrer Arbeit in den letzten 
Monaten berichtet.

Danach hat der Werkstattleiter gespro-
chen. 

Er hat zum Beispiel über eine neue Ver-
einbarung erzählt, die noch fehlt.

Anschließend sprach die Vertrauensper-
son vom Werkstattrat.
Sie informierte über die neuen Wahlen. 
Diese Wahlen sind am 4. November 
2025. 
Gewählt werden der Werkstattrat und 
die Frauenbeauftragten.

Am Ende konnten alle Zuhörer Fragen 
stellen. 
Viele haben diese Gelegenheit genutzt.
Es gab kritische Fragen zu Geld und 
Bezahlung. 
Es gab auch Lob und Wünsche – zum 
Beispiel zum Essen oder zur Freizeit.

Ein großes Dankeschön an den Werk-
stattrat, die Frauenbeauftragten und die 
Vertrauenspersonen!
Sie haben die Versammlung gut vorbe-
reitet. 
Und sie haben viele Einblicke in ihre 
wichtige Arbeit gegeben.

Cäcilia Marxer
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